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Kraftwerk bringt den Lünern keine Vorteile nur Nachteile
Betreff: Steag/Evonik-Kohle­
kraftwerk

Wie verlogen sind die Argu­
mente der Kraftwerksbetrei­
ber, die dem besorgten Bürger
suggerieren, dass durch den
Bau eines neuen Kraftwerkes
ein Altes abgeschaltet wird?
Bezogen auf das Steag Kraft­
werk in Lünen bedeutet dies,
dass ein altes Kraftwerk mit
einer Leistung von 500 MW
abgeschaltet wird und dieses
durch ein neues Kraftwerk
mit einer Leistung von 850
MW ersetzt wird. Rein mathe­
matisch ist das Neue um 70
Prozent größer. Wir geben al­
so 1 ab und erhalten 2,7 hin-

zu.
Sicherlich erhalten die Lü­

ner Bürger, wie schon beim
Trianel Kraftwerk die best­
verfügbare Technik mit einer
Führung der Rauchgase durch
einen Kühlturmschornstein,
mit dem Nachteil für Lünen,
dass die Abgase direkt in Lü­
nen wieder herunterkom­
men.

Sicherlich erhalten die Lü­
ner Bürger beim Bau eines
neuen Evonik-Kraftwerkes
keine zusätzlichen Arbeits­
plätze, denn jede Neuinvesti­
tion, eingehend mit Rationa­
lisienmgsmaßnahmen,
kostet erst einmal Arbeitsplät­
ze.

Sicherlich zahlt die Fa.
Steag/Evonik auch beim Bau
eines neuen Kraftwerkes in
Zukunft keinen einzigen Eu­
ro- Gewerbesteuer in den
doch so arg gebeutelten Stadt­
säckel der Stadt Lünen.

Sicherlich werden auch im
neuen Kraftwerk der Fa. Evo­
nik, wie auch bereits in dem
Alten, 20% der Feuerungswär­
meleistung durch das Zufeu­
ern von genehmigten Sekun­
därbrennstoffen wie Tier­
mehl, Blutmehl, Knochen­
mehl und Klärschlamm
genehmigt und somit schon
jetzt zu eine 20 Prozent Müll­
verbrennungsanlage um­
funktioniert.

Sicherlich überlassen CDU
und SPD es lieber dem Nach­
wuchs der SPD(Jusos) und der
FDP, in der angespannten
Kraftwerksdiskussion die Evo­
nik- Katze aus dem Sack zu las­
sen, als selber noch einmal
Biss- und Kratzspuren beim
Sacköffnen davonzutragen.

Sicherlich werden die Fra­
gen zum Neubau des Evonik­
Kraftwerkes nicht weniger.
Aber eines ist sicher: "wir Grü­
ne stellen sie", auch wenn Sie
noch so unangenehm sind.
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